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Drucksache V/512 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 7. April 1966 

II/5 — 97101 —5204/66 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Vertrag vom 
9. Juni 1965 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Königreich Dänemark 
über einzelne Fragen der Schiffahrt und der 
Wasserstraßen 


nebst Begründung sowie den Wortlaut des Vertrages in deut- 
scher und dänischer Sprache und eine Denkschrift hierzu. Ich 
bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages herbei- 
zuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Verkehr. 

Der Bundesrat hat in seiner 293. Sitzung am 1. April 1966 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den 
Entwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Di'iKk: Bundesdnickerei Bonn 
Alleiuvt'rtriob; Dr. Hans Heger, 

Bad Godesbeii), Goetheslr. 54, Postfach 821 
1 elcfon b yb 51 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Vertrag vom 9. Juni 1965 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Dänemark 
über einzelne Fragen der Schiffahrt und der Wasserstraßen 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen; 

Artikel 1 

Dem in Bonn am 9. Juni 1965 Unterzeichneten 
Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich Dänemark über einzelne Fragen 
der Schiffahrt und der Wasserstraßen wird zu- 
gestimmt. Der Vertrag wird nachstehend veröffent- 
licht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem 
Artikel 13 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Der Vertrag bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die 
Bundesgesetzgebung zuständigen Körperschaften in 
der Form eines Bundesgesetzes, da er sich auf 
Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Der Vertrag soll auch auf das Land Berlin Anwen- 
dung finden; das Gesetz enthält daher die übliche 
Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 
Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem der Vertrag 
nach seinem Artikel 13 in Kraft tritt, im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes nicht mit neuen Kosten 
belastet. 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Dänemark 
über einzelne Fragen der Schiffahrt und der Wasserstraßen 

Overenskomst 

mellem Forbundsrepublikken Tyskland og Kongeriget Danmark 
om visse spDrgsmäl vedrerende skibsf arten og vandvejene 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DAS KÖNIGREICH DÄNEMARK 

IN DEM WUNSCHE, eine Reihe von Fragen der Schiff- 
fahrt und der Wasserstraßen zu regeln, 

IN DEM BESTREBEN, dadurch die Zusammenarbeit 
zwischen den beiden Staaten auf diesem Gebiet zu för- 
dern, 

HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

ABSCHNITT I 

Schiffskontrolle und andere Schiffahrtsfragen 

Artikel 1 

(1) Dänische Schiffe im Sinne dieses Abschnitts sind 
Schiffe, die das Recht zur Führung der dänischen Flagge 
durch das Flaggenzeugnis (Nationalitetsbevis) oder das 
vorläufige Flaggenzeugnis (Midlertidigt Nationalitets- 
bevis) nadiweisen. 

(2) Deutsche Schiffe im Sinne dieses Abschnitts sind 
Schiffe, die das Recht zur Führung der Flagge der Bun- 
desrepublik Deutschland durch eines der folgenden Doku- 
mente nachweisen: 

a) Schiffszertifikat oder Auszug aus dem Schiffszertifi- 
kat, der vom Registergericht beglaubigt ist, 

b) Flaggenschein, 

c) Flaggenzeugnis, 

d) Flaggenbescheinigung. 

Artikel 2 

(1) Eine Vertragspartei erkennt für die Schiffe der an- 
deren Vertragspartei, die nicht unter die Bestimmungen 
des Internationalen Übereinkommens zum Schutz des 
menschlichen Lebens auf See fallen, von dieser vorge- 
schriebene Zeugnisse über Seetüchtigkeit, Bau, Aus- 
rüstung und Einrichtung an, 

(2) Eine Vertragspartei erkennt die von einer Behörde 
der anderen Vertragspartei ausgestellten Schiffsmeßbriefe 
an, soweit sie 

a) vor Inkrafttreten des Internationalen Übereinkom- 
mens über ein einheitliches System der Schiffsver- 
messung vom 10. Juni 1947, oder 

b) für offene Fahrzeuge 
ausgestellt worden sind. 

(3) Eine Vertragspartei berechnet die Gebühren und 
Abgaben nach den in Absatz 2 genannten Schiffsmeß- 
briefen ohne neue Vermessung nach den gleichen Vor- 
aussetzungen, die für ihre eigenen Schiffe gelten. 


FORBUNDSREPUBLIKKEN TYSKLAND 
og 

KONGERIGET DANMARK 
har 

I 0NSKET om at regulere en raekke sporgsmäl vedro- 
rende skibsfarten og vandvejene, 

I BESTRA.BELSE pä derved at fremme samarbejdet 
mellem de to stater pä dette omräde, 

TRUFFET AFTALE OM FOLGENDE; 

AFSNIT I 

Skibskontrol og andre skibsfartssporgsmäl 

Artikel 1 

Stk. 1. Ved danske skibe forstäs i dette afsnit skibe, 
der ved nationalitetsbevis (Flaggenzeugnis) eller midler- 
tidigt nationalitetsbevis (vorläufiges Flaggenzeugnis) 
godtgor ret til at fore dansk flag. 

Stk. 2. Ved tyske skibe forstäs i dette afsnit skibe, der 
ved et af nedenstäende dokumenter: 


a) skibscertifikat eller et af registerretten attesteret 
udtog af skibscertifikatet, 

b) flagbevis (Flaggenschein), 

c) nationalitetsbevis (Flaggenzeugnis), 

d) flagattest (Flaggenbescheinigung) 

godtgor ret til at fore Forbundsrepublikken Tysklands 
flag. 

Artikel 2 

Stk. 1. Den ene kontraherende part anerkender for den 
anden kontraherende parts skibe, der ikke omfattes af 
bestemmeiserne i den internationale konvention om sik- 
kerhed for menneskeliv pä soen, de af denne anden part 
foreskrevne dokumenter vedrorende sodygtighed, kon- 
struktion, udrustning og aptering. 

Stk. 2. Den ene kontraherende part anerkender de af 
den anden kontraherende parts myndigheder udstedte 
skibsmälebreve, for sä vidt de er udstedt 

a) for ikrafttreedelsen af den internationale konvention 
af 10. Juni 1947 om ensartede regier for skibsmäling, 
eller 

b) for äbne fartojer. 

Stk. 3. En kontraherende part beregner gebyrer og 
afgifter efter de i stykke 2 naevnte skibsmälebreve uden 
ny mäling pä samme betingelser, som geelder for dens 
egne skibe. 
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Artikel 3 

(1) Überprüfungen von Schiffen einer Vertragspartei 
werden durch ordnungsgemäß ermächtigte Beamte der 
anderen Vertragspartei durchgeführt. Sie dienen in der 
Regel nur der Feststellung, daß an Bord gültige Zeug- 
nisse nach Artikel 2 vorhanden sind. 

(2) Entsprechen der Zustand von Schiffen einer Ver- 
tragspartei, ihre Ausrüstung oder Einrichtung offensicht- 
lich nicht den Angaben der Zeugnisse nach Artikel 2, und 
kann ein solches Schiff nicht ohne Gefährdung der Fahr- 
gäste oder der Besatzung in See gehen, so kann die zu- 
ständige Behörde der anderen Vertragspartei sein Aus- 
laufen verbieten. Stimmt das Lade- oder Löschgerät 
offensichtlich nicht mit dem in den Zeugnissen nach Ar- 
tikel 2 bescheinigten Zustand überein, oder sind die zur 
Verhütung von Unfällen unbedingt notwendigen Maß- 
nahmen nicht ergriffen worden, so kann die zuständige 
Behörde der anderen Vertragspartei das Ein- und Aus- 
laden untersagen oder vorübergehend unterbrechen. 

(3) Werden Mängel nach Absatz 2 nicht unverzüglich 
abgestellt, so benachrichtigt die zuständige Behörde einer 
Vertragspartei die zuständige konsularische Behörde der 
anderen Vertragspartei hiervon umgehend. 

Artikel 4 

(!) Die zuständigen Behörden der Vertragsparteien 
tauschen Muster aller Zeugnisse über Bau, Ausrüstung, 
Einrichtung und Seetüchtigkeit der Schiffe der Vertrags- 
parteien aus und erläutern sie sich gegenseitig. 

(2) Die zuständigen Behörden der Vertragsparteien 
übersenden sich die für Fahrgastschiffe im Linienverkehr 
zwischen den Vertragsparteien ausgestellten Sicherheits- 
zeugnisse in Abschrift und unterrichten sich über alle für 
diese Schiffe geltenden besonderen Sicherheitsvorschrif- 
ten. Dies gilt nicht für die im Eisenbahnfährverkehr ein- 
gesetzten Schiffe. 

Artikel 5 

(1) Nach Untersuchung eines Seeunfalles, an dem ein 
Schiff des Königreichs Dänemark beteiligt gewesen ist, 
erhält die zuständige konsularische Behörde des König- 
reichs Dänemark auf Antrag eine kostenfreie Abschrift 
des im seeamtiichen Verfahren ergehenden Spruchs, so- 
fern diese für dienstliche Belange benötigt wird. 

(2) Absatz 1 gilt hinsichtlich der Protokolle über die 
den Unfall betreffenden Seeverhöre im umgekehrten 
Falle entsprechend. 

Artikel 6 

Verstößt ein Schiff einer Vertragspartei gegen die Be- 
stimmungen des Internationalen Übereinkommens zur 
Verhütung der Verschmutzung der See durch öl, so 
werden die in Artikel X des gfenannten Übereinkommens 
vorgesehenen Mitteilungen und Ersuchen von den zu- 
ständigen Behörden der beiden Vertragsparteien im un- 
mittelbaren Verkehr abgegeben. 

Artikel 7 

(1) Für die deutsch-dänischen Grenzgewässer in der 
Flensburger Förde, im Lister Tief und im Hoyer Tief gel- 
ten die besonderen Bestimmungen der Absätze 2 bis 7. 

(2) Die Behörden einer Vertragspartei halten Wasser- 
fahrzeuge der anderen Vertragspartei in freier Fahrt 
zwecks Überwachung von Ein- und Ausfuhrverboten oder 
Zollvorschriften nur dann an und untersuchen sie, wenn 
der begründete Verdacht eines Verstoßes gegen die ge- 


Artikel 3 

Stk. 1. Kontrolundersogelser af en kontraherende parts 
skibe foretages af behorigt bemyndigede embedsmeend 
fra den anden kontraherende part. De skal i reglen kun 
tjene til at fastslä, at der ombord forefindes gyldige do- 
kumentär som omhandlet i artikel 2. 

Stk. 2. Hvis de den ene kontraherende part tilhorende 
skibes tilstand, udrustning eller aptering abenbart ikke 
svarer til angivelserne i de i artikel 2 omhandlede doku- 
menter, og et sadant skib ikke kan gä til S 0 s uden fare 
for passagerer eller besaetning, kan den anden kontra- 
herende parts vedkommende myndighed nedleegge forbud 
mod skibets afsejling. Hvis lastnings- eller losnings- 
materiellet abenbart ikke er i overensstemmelse med den 
tilstand, der er attesteret i de i artikel 2 omhandlede 
dokumenter eller de til forhindring af ulykker ubetinget 
nodvendige foranstaltninger ikke er truffet, kan den 
anden kontraherende parts vedkommende myndighed 
forbyde eller midlertidigt afbryde lastnings- og losnings- 
arbejdet. 

Stk. .3. Bliyer de i artikel 2 omhandlede mangler ikke 
ufortovet afhjulpet, underretter den kontraherende parts 
kompetente myndighed omgaende den anden kontra- 
herende parts kompetente konsularmyndighed herom. 

Artikel 4 

Stk. 1. De kontraherende parters kompetente myndig- 
heder udveksler eksempler pä alle dokumenter vedro- 
rende de kontraherende parters skibes konstruktion, ud- 
rustning, aptering og sodygtighed og kommenterer dem 
gensidigt. 

Stk. 2. De kontraherende parters kompetente myndig- 
heder skal oversende hinanden afskrift af de for passa- 
gerskibe i rutefart mellem de kontraherende parter ud- 
stedte sikkerhedscertifikater og underrette hinanden om 
alle de for disse skibe gaeldende seerlige sikkerhedsfor- 
skrifter. Dette gaelder ikke for de i jernbanefasrgetrafik- 
ken indsatte skibe. 

Artikel 5 

Stk. 1. Efter undersegelsen af et havari, i hvilket et 
skib fra Kongeriget Danmark har veeret impliceret, vil 
Kongeriget Danmarks kompetente konsulaere myndighed 
pä begaering modtage en vederlagsfri afskrift af den 
under sagens behandlin^ af seretten afgivne kendelse, for 
sä vidt denne er nodvendig til tjenstlig brug. 

Stk. 2. Stykke 1 Ander i det omvendte tilfselde til- 
svarende anvendelse med hensyn til Protokollen over de 
i anledning af havariet optagne soforher. 

Artikel 6 

Overtraeder et skib fra en af de kontraherende parter 
bestemmeiserne i den internationale konvention til und- 
gäelse af forurening af havet med olie, skal de i konven- 
tionens artikel X omhandlede meddelelser og anmod- 
ninger afgives direkte mellem de to kontraherende par- 
ters kompetente myndigheder. 


Artikel 7 

Stk. 1. For de tysk-danske greensefarvande i Flensborg 
fjord, i Lister dyb og i Hojer dyb gaelder de seerlige 
bestemmelser i stykke 2 til 7. 

Stk. 2. Den ene kontraherende parts myndigheder vil 
kun standse og undersoge den anden kontraherende 
stats sofartojer i fri fart med henblik pä overvägelse af 
ind- og udferselsforbud eller toldbestemmelser, hvis der 
foreligger en begründet mistanke om en overtreedelse 
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nannten Verbote oder Vorschriften vorliegt. Sie setzen 
die zuständigen Behörden der anderen Vertragspartei 
unter Angabe der Verdachtsgründe von jeder Anhaltung 
und Untersuchung alsbald in Kenntnis. 

(3) Eine Vertragspartei erkennt in ihrem Hoheitsgebiet 
auf Fahrzeugen, die sich in ununterbrochener Fahrt nach 
fläfen der anderen Vertragspartei oder von solchen nach 
See befinden, den Zollverschluß der anderen Vertrags- 
partei an und befreit auf solchen Fahrzeugen befindliche, 
von Zollbeamten der anderen Vertragspartei begleitete 
Ladungen von der Zolluntersuchung. Wird später fest- 
gestellt, daß ein unerlaubter Verkehr mit dem Land oder 
ein sonstiger Mißbrauch dieser Befreiung stattgefunden 
hat, so werden die zuständigen Behörden der anderen 
Vertragspartei unmittelbar benachrichtigt. 

(4) Wracks, die eine Gefahr für die Schiffahrt bilden, 
werden von der Vertragspartei bezeichnet, in deren 
Hoheitsgebiet sie liegen. Diese Vertragspartei veranlaßt 
auch die Räumung nach Maßgabe ihrer Rechtsvorschriften, 

(5) Liegt ein Wrack auf der Grenze zwischen den 
Hoheitsgebieten der Vertragsparteien, so wird es von 
der Bundesrepublik Deutschland bezeichnet. Die Räumung 
wird von der Vertragspartei veranlaßt, deren Flagge das 
gesunkene Fahrzeug geführt hat. Hat das Fahrzeug die 
Flagge eines dritten Staates geführt, so wird die Räu- 
mung in Zusammenarbeit zwischen den in Artikel 8 Ab- 
satz 4 genannten Behörden durchgeführt, die auch im 
übrigen für die Durchführung dieses Artikels unmittelbar 
zuständig sind, wobei sie jeweils ihre eigenen Rechtsvor- 
schriften anwenden. 

(6) Die zuständigen Behörden der Vertragsparteien tei- 
len sich die für das Hoheitsgebiet einer Vertragspartei in 
den in Absatz 1 genannten Grenzgewässern geltenden 
Polizei- und Zollvorschriften sowie deren Änderungen 
mit. 

(7) Zur Sicherung und Erleichterung der Schiffahrt ver- 
ständigen sich die Vertragsparteien über gleichartige 
schiffahrtpolizeilidie Bestimmungen, insbesondere über 
gleiche Signalführung, 

ABSCHNITT II 

Auslieferung geborgener Seezeichen 
und Meßgeräte 

Artikel 8 

(1) Eine Vertragspartei stellt auf Antrag der anderen 
Vertragspartei vertriebene und geborgene Seezeichen 
dieser Vertragspartei wieder zur Verfügung. Hierbei zahlt 
die Vertragspartei, der das Seezeichen gehört, an Berge- 
lohn jene Tarifsätze, welche die andere Vertragspartei für 
die Bergung eigener Seezeichen zu entrichten hat. 

(2) Ein Bergelohn wird für Seezeichen nicht entrichtet, 
die von Kriegsschiffen oder anderen im Eigentum einer 
Vertragspartei stehenden Schiffen geborgen werden, 

(3) Hafenabgaben sind nicht und Lagergelder nur inso- 
weit zu entrichten, als solche für die Unterbringung in 
nichtstaatlichen Lagern verlangt werden. 

(4) Für die Durchführung dieses Artikels sind für die 
Bundesrepublik Deutschland die Wasser- und Schiffahrts- 
direktion Kiel und für das Königreich Dänemark Fyr- 
direktoratet unmittelbar zuständig. 

Artikel 9 

Artikel 8 gilt für die Bergung vertriebener ozeanogra- 
phischer Meßgeräte entsprechend, jedoch zahlt hierbei 
die Vertragspartei, der das Meßgerät gehört, an Berge- 
lohn jene Tarifsätze, die sie für die Bergung eigener 
ozeanographischer Meßgeräte zu entrichten hat. 


af de nasvnte forbud eher bestemmelser. De skal straks 
underrette den anden kontraherende parts kompetente 
myndigheder om enhver standsning og undersogclse og 
oplyse grundene til mistanken. 

Stk, 3, Den ene kontraherende part skal i sit hojheds- 
omrade anerkende den anden kontraherende parts told- 
lukke pä farlojer, der befinder sig i uafbrudt fart til den 
anden kontraherende parts havne eller pä vej fra sä- 
clanne til aben so, og skal fritage ladninger pä sädanne 
fartojer, der er ledsaget af den anden kontraherende 
parts toldembedsmsend, for toldundersogelse. Bliver det 
senere konstateret, at ulovlig trafik med land eller anden 
misbrug af denne fritagelse har fundet sted, skal den 
anden kontraherende parts kompetente myndigheder 
umiddelbart underrettes. 

Stk. 4, Vrag, der udgor en fare for skibsfarten, afmeer- 
kes af den kontraherende part, pä hvis hojhedsomräde 
de ligger; denne kontraherende part foranlediger ogsä 
rydningen i henhold til sine love. 

Stk. 5. Ligger et vrag pä territorialgraensen mellem de 
kontraherende parters hojhedsomräde, afmserkes det af 
Forbundsrepublikken Tyskland. Rydningen foranlediges 
af den kontraherende part, hvis tlag det sunkne fartoj 
har fort. Llar fartojet fort en tredie stats flag, gennem- 
fores rydningen i samarbejde mellem de i artikel 8, 
stk. 4 nÄvnte myndigheder, der ogsä iovrigt umiddelbart 
forestär gennemforelsen af denne artikel, hvorved de 
anvender deres egne retsregler. 


Stk. 6. De kontraherende parters kompetente myndig- 
heder vil meddele hinanden de for deres hojhedsomräde 
i de i stk. 1 neevnte grosnsefarvande geeldende politi- 
og toldbcstemmelser sävel som aendringer i disse. 

Stk. 7. For at sikre og lette skibsfarten vil de kontra- 
herende parter söge enighed om ensartede sofartspoliti- 
masssige bestemmelser, saarlig om ensartet signalforing. 

AFSNIT II 

Udlevering af bjaergede sumaerker 
og mäleudstyr 

Artikel 8 

Stk. 1. En kontraherende part stiller efter aninodning 
af den anden kontraherende part dennes bortdrevne og 
bjaergede somasrker pä ny til rädighed for denne. Herved 
betalcr den kontraherende part, som somasrket tilhorer, 
i bjaergelon de tarifsatser, som den anden kontraherende 
part skal svare for bjaergning af egne somasrker. 

Stk. 2. Der svares ikke bjaergelon for somasrker, der 
bjaerges fra krigsskibe eller andre en kontraherende part 
tilhorende skibe. 

Stk. 3. Havneafgifter svares ikke og oplagspenge kun, 
for sä vidt sädanne kraeves for anbringelse i ikkestatslige 
lagre. 

Stk, 4. For Forbundsrepublikkens vedkommende er 
Wasser- und Schiffahrtsdirektion, Kiel, og for Kongeriget 
Danmarks vedkommende er Fyrdirektoratet umiddelbart 
kompetente med hensyn til gennemforelse af denne ar- 
tikel. 

Artikel 9 

Artikel 8 gaelder tilsvarende for bjaergning af bort- 
drevet oceanografisk mäleudstyr, hvorved dog den kon- 
traherende part, som mäleudstyret tilhorer, i bjaergelon 
betaler de tarifsatser, som den skal svare for bjaergning 
af eget oceanograhsk mäleudstyr. 
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ABSCHNITT III 

Sondervorschriften für die Flensburger Förde 

Artikel 10 

(1) Die nach ihrem Recht auf der Flensburger Förde zu- 
gelasscnen Lotsen der Vertragsparteien können innerhalb 
der Förde im Hoheitsgebiet beider Vertragsparteien lot- 
sen. In der Regel sollen aber Schiffe, die einen Hafen 
einer Vertragspartei anlaufen oder verlassen, von Lotsen 
dieser Vertragspartei gelotst werden. 

(2) In der Sonderburger Bucht können die deutschen 
Seelotsen bis zur Oesterhage an der südlichen Einfahrt 
zum Alsensund lotsen. Im inneren Teil der Flensburger 
Förde können die dänischen Fördelotsen bis auf Flens- 
burg Reede lotsen. 

(3) Das Recht, in einen Hafen hinein zu lotsen, bleibt 
den Lotsen der Vertragspartei Vorbehalten, welcher der 
Hafen gehört. 

(4) Die Lotsen einer Vertragspartei sind in Ausübung 
ihres Berufes auf der Flensburger Förde im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei vom Paß- und Sichtvermerks- 
zwang befreit, sofern sie sich durch ihren Lotsenausweis 
oder ihr Lotsenschild ausweisen. Dies gilt entsprechend 
für im Zusammenhang mit der Berufsausübung stehende 
Landreisen. 

ABSCHNITT IV 

Schlußvorschriften 

Artikel 11 

Dieser Vertrag gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ge- 
genüber der Regierung des Königreichs Dänemark inner- 
halb von drei Monaten nach Inkrafttreten des Vertrages 
eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Artikel 12 

Die folgenden Übereinkünfte zwischen den Vertrags- 
parteien treten mit dem Tag des Inkrafttretens dieses 
Vertrages außer Kraft: 

a) Das 7. und 8. Abkommen innerhalb des Vertrages 
über die Regelung der durch den Übergang der 
Staatshoheit in Nordschleswig auf Dänemark ent- 
standenen Fragen vom 10. April 1922; 

b) die Vereinbarung betreffend die Durchführung der 
Bestimmungen des Artikels 3 Absatz 1 des Abkom- 
mens vom 10. April 1922 über die Regelung der 
Schiffahrt in den deutsch-dänischen Grenzgewässern 
vom 18. April 1925; 

c) das Abkommen über die Kontrolle der Seetüchtig- 
keit und Ausrüstung der dänischen Schiffe in deut- 
schen Häfen und der deutschen Schiffe in dänischen 
Häfen vom 14. Oktober 1929; 

d) das Abkommen wegen gegenseitiger Auslieferung 
vertriebener und geborgener Seezeichen vom 
15. ,'29. Januar 1904; 

c) die Vereinbarung über gebührenfreie Abschriften 
im Verfahren zur Untersuchung von Seeunfällen 
vom 3. Dezember 1921,20. Mai 1922. 

Artikel 13 

Dieser Vertrag tritt einen Monat nach dem Tage in 
Kraft, an dem die Regierung der Bundesrepublik Deutsch- 
land der Regierung des Königreichs Dänemark mitteilt, 
daß die verfassungsmäßigen Voraussetzungen für das 
Inkrafttreten des Vertrages in der Bundesrepublik 
Deutschland erfüllt sind. Er kann nach Ablauf von fünf 


AFSNIT III 

Saerbestemmelser for Flensborg fjord 

Artikel 10 

Stk. 1. De kontraherende parters lodser, der i henhold 
til deres lands ret mä lodse pä Flensborg fjord, har ret til 
i fjorden at lodse pä begge de kontraherende parters 
hojhedsomräde. I regier, skal imidlertid skibe, der anlober 
eller forlader en kontraherende parts havn, lodses af 
lodser fra denne kontraherende part. 

Stk. 2. I Sonderborg bugt mä de tyske havlodser lodse 
ind til Osterhage ved den sydlige indsejling til Aissund. 
I den indre del af Flensborg fjord mä de danske fjord- 
lodser lodse ind pä Flensborg red. 

Stk. 3. Retten til at lodse ind i en havn forbliver for- 
beholdt lodserne fra den kontraherende part, som havnen 
tilhorer. 

Stk. 4. Lodserne fra en kontraherende part er i ud- 
ovelsen af deres erhverv pä Flensborg fjord fritaget for 
pas- og visumtvang pä den anden kontraherende parts 
hojhedsomräde, säfremt de legitimerer sig ved deres 
lodspas eller lodsskilt. Dette geelder tilsvarende for de i 
sammenheeng med erhvervsudoveisen stäende rejser i 
fand. 

AFSNIT IV 

Slutbestemmelser 

-Artikel 11 

Denne overenskomst finder ogsä anvendelse pä Land 
Berlin, säfremt Forbundsrepublikken Tysklands regering 
ikke inden tre mäneder efter overenskomstens ikrafttrae- 
delse afgiver en erkleering om det modsatte over for 
Kongeriget Danmarks regering. 

Artikel 12 

Folgende overenskomster mellem de kontraherende 
parter ophorer at gaelde pä dagen for nasrvefirende over- 
enskomsts ikrafttreeden: 

a) den 7. og 8. overenskomst i traktaten af 10. april 
1922 angäende ordning af de som folge af over- 
gangen til Danmark af suverasniteten over Nord- 
slesvig opstäede sporgsmäl; 

b) overenskomsten af 18. april 1925 vedrorende gen- 
nemforelse af bestemmelserne i artikel 3, stk. 1 i 
overenskomst af 10. april 1922 om ordningen af 
skibsfarten i de dansk-tyske graensefarvande; 

c) overenskomsten af 14. Oktober 1929 om tilsyn med 
henholdsvis danske og tyske skibes sodygtighed og 
udrustning i tyske og danske havne; 

d) overenskomsten af 15., 29. Januar 1904 om gensidig 
udlevering af bortdrevne og bjsrgede soma^rker; 

e) overenskomsten af 3. december 1921, '20. maj 1922 
om gebyrfri udskrift af soforkTaringer til offentlig 
brug. 

Artikel 13 

Denne overenskomst treeder i kraft en mäned efter den 
dag, pä hvilken Forbundsrepublikken Tysklands regering 
raeddelcr Kongeriget Danmarks regering, at de forfat- 
ningsmeessige forudsaetninger for overenskomstens ikraft- 
traeden i Forbundsrepublikken Tyskland er opfyldt. Den 
kan efter udlobet af fern är efter sin ikrafttraeden til 
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Jahren nach seinem Inkrafttreten jederzeit schriftlich 
gekündigt werden und tritt zwölf Monate nach seiner 
Kündigung außer Kraft. 


GESCHEHEN zu Bonn am 9, Juni 1965 in vier Urschrif- 
ten, je zwei in deutscher und in dänischer Sprache, wobei 
jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
Schröder 

Für das Königreich Dänemark 
Per Haekkerup 


enhver tid opsiges skriftligt og ophorer at gaelde tolv 
mäneder efter opsigelsen. 


UDFälRDIGET i Bonn, den 9. juni 1965, i fire originale 
eksemplarer, to pä tysk og to pä dansk, hvorved begge 
tekster er lige bindende. 

For Forbundsrepublikken Tyskland 
Schröder 

For Kongeriget Danmark 
Per Haekkerup 


Denkschrift 


I. Allgemeines 

Der am 9. Juni 1965 Unterzeichnete deutsch-dänische 
Vertrag über einzelne Fragen der Schiffahrt und 
der Wasserstraßen ersetzt eine Reihe Vorkriegs- 
abkommen. Er erwies sich als notwendig, weil diese 
Vereinbarungen, insbesondere durch den Abschluß 
multilateraler Verträge, in vielen Punkten nicht 
mehr den derzeitigen tatsächlichen und rechtlichen 
Gegebenheiten entsprochen haben. Nicht zuletzt war 
es auch zweckmäßig, die verschiedenen Abkommen 
in einem Vertrag zusaramenzufassen. 

Folgende Vereinbarungen treten außer Kraft: 

1. 7. und 8. Abkommen des Vertrages vom 10. April 
1922 zwischen Deutschland und Dänemark, be- 
treffend die Regelung der durch den Übergang 
der Staatshoheit in Nordschleswig auf Dänemark 
entstandenen Fragen: 

Abkommen über die Regelung der Schiffahrt in 
den deutsch-dänischen Grenzgewässern und 

Abkommen über den Lotsendienst in der Flens- 
burger Förde (Reichsgesetzbl. 1922 II S. 141, 
193 und 195, Bundesgesetzbl. 1954 II S. 717). 

2. Notenwechsel vom 18. April 1925 betreffend die 
Durchführung der Bestimmungen des Artikels 3 
Abs. 1 des deutsch-dänischen Abkommens vom 
10. April 1922 über die Regelung der Schiffahrt 
in den deutsch-dänischen Grenzgewässern (BAnz. 
Nr. 87 vom 6. Mai 1955). 

3. Notenwechsel vom 14. Oktober 1929 über die 
Kontrolle der Seetüchtigkeit und Ausrüstung der 
dänischen Schiffe in den deutschen Häfen und 
der deutschen Schiffe in dänischen Häfen {Deut- 
scher Reichsanzeiger und Preußischer Staatsanzei- 
ger Nr. 292 vom 14. Dezember 1929; BAnz. Nr, 240 

- vom 13. Dezember 1955; der Wortlaut des Noten- 
wechsels wurde auch veröffentlicht im Reichs- 
ministerialblatt 1929 S. 685). 

4. Notenwechsel vom 15./19. Januar 1904 über die 
gegenseitige Auslieferung vertriebener und ge- 
borgener Seezeichen (Amtsblatt der Regierung 
Schleswig 1904 S. 295; BAnz. Nr. 123 vom 1. Juli 
1954). 


5. Vereinbarung vom 3. Dezember 1921/20. Mai 1922 
über gebührenfreie Abschriften im Verfahren zur 
Untersuchung von Seeunfällen (nicht veröffent- 
licht). 

II. Besonderes 

1. Der Vertrag umfaßt 13 Artikel und ist in die Ab- 
schnitte 

I - Schiffskontrolle und andere Schiffahrlsfragen 

II - Auslieferung geborgener Seezeichen und 
Meßgeräte 

III - Sondervorschriften für die Flensburger Förde 

IV - Schlußvorschriften 
gegliedert. 

2. Zu Abschnitt 1 - Schiffskontrolle und Schiffahrts- 
fragen 

Dieser Abschnitt betrifft die gegenseitige Aner- 
kennung von Vorschriften über das Flaggenrecht, 
die Schiffssicherheit und Schiffsvermessung, die 
Amtshilfe bei der Untersuchung von Seeunfällen 
sowie schiffahrtpolizeiliche Vereinbarungen im 
Grenzgebiet. 

Die Artikel 1 bis 4 ersetzen die Vereinbarung 
vom 14. Oktober 1929, in der die gegenseitige An- 
erkennung der Urkunden über das Flaggenrecht, 
die Sicherheit und die Vermessung der Schiffe 
geregelt war. Hinsichtlich des Flaggenrechts ist 
diese Vereinbarung durch innerstaatliche Gesetz- 
gebung beider Vertragsstaaten überholt und im 
übrigen durch das Internationale Übereinkommen 
von 1960 zum Schutz des menschlichen Lebens auf 
See (Anlage A des Gesetzes vom 6. Mai 1965 zum 
Schiffssicherheitsvertrag vom 17. Juni 1960 — 
Bundesgesetzbl. 1965 II S. 465) sowie durch das 
Übereinkommen über ein einheitliches System 
der Schiffsvermessung (Gesetz vom 8. Oktober 
1957 — Bundesgesetzbl. II S. 1469), weil beide Ver- 
tragsstaaten diesen internationalen Übereinkom- 
men beigetreten sind. 

Artikel 1 regelt den Nachweis des Flaggenrechts. 
Er wird für dänische Schiffe nunmehr durch das 
Flaggenzeugnis (Nationalitelsbevis) oder das vor- 
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läufige Flaggenzeugnis (MidlertidigtNationalitets- 
bevis), für deutsche Schiffe nach den Vorschriften 
der §§ 2 und 11 des Flaggenrechtsgesetzes vom 
8. Februar 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 79) durch das 
Schiffszertifikat oder einen gerichtlich beglaubig- 
ten Auszug aus demselben, den Flaggenschein, 
das Flaggenzeugnis oder die Flaggenbescheini- 
gung geführt. 

Artikel 2 regelt in Absatz 1 für Schiffe, die nicht 
unter die Bestimmungen des Internationalen Über- 
einkommens von 1960 zum Schutz des mensch- 
lichen Lebens auf See fallen, die gegenseitige An- 
erkennung der im jeweiligen Fleimatstaat ausge- 
stellten Schiffssicherheitsdokumente. 

Absatz 2 sichert die gegenseitige Anerkennung 
der Schiffsmeßbriefe, soweit sie entweder vor^ In- 
krafttreten des Übereinkommens über ein einheit- 
liches System der Schiff svermessung oder für 
offene Fahrzeuge ausgestellt worden sind. 

Absatz 3 sichert die Gegenseitigkeit der von jeder 
Vertragspartei für die Schiffsvermessung erhobe- 
nen Gebühren und Abgaben. 

Artikel 3 regelt das Recht der jeweiligen Behör- 
den zur Überprüfung von Schiffen der anderen 
Vertragspartei nach den geltenden Sicherheits- 
vorschriften und das Recht, bei Verletzung be- 
stimmter Sicherheitsvorschriften das Auslaufen 
des Schiffes zu verbieten. Er entspricht inhaltlich 
dem Abkommen vom 14. Oktober 1929, bringt je- 
doch eine redaktionelle Neufassung. 

Artikel 4 regelt den gegenseitigen Austausch der 
in beiden Staaten geltenden Sicherheitszeugnisse. 
Dies gilt hinsichtlich der Muster aller Sicherheits- 
zeugnisse sowie der Sicherheitszeugnisse der Fahr- 
gastschiffe im Linienverkehr zwischen Dänemark 
und Deutschland — mit Ausnahme der Eisenbahn- 
fährschiffe. Schließlich sollen sich die Vertrags- 
parteien über besondere nationale Sicherheits- 
vorschriften gegenseitig unterrichten. 

Artikel 5 sichert die kostenfreie Erteilung von 
Abschriften der seeamtlichen Entscheidungen an 
die konsularischen Behörden des anderen Ver- 
tragsstaates. 

Artikel 6 sichert den unmittelbaren Amtshilfever- 
kehr zwischen den für die Durchführung des In- 
ternationalenübereinkommens zur Verhütung der 
Verschmutzung der See durch öl, 1954 (Gesetz 
vom 21. März 1956 — Bundesgesetzbl. II S. 379 - — 
in der Fassung des Gesetzes vom 26. Juni 1964 — 
Bundesgesetzbl. II S. 749 — ) in beiden Staaten 
zuständigen Behörden für den Fall, daß ein Schiff 
einer Vertragspartei gegen die Bestimmungen 
dieses Übereinkommens verstößt. 

Artikel 7 übernimmt in den Absätzen 1 bis 6 die 
in den Artikeln 3 und 4 des 7. Abkommens vom 
10. April 1922 getroffenen Vereinbarungen über 
die gegenseitige Regelung der Zollüberwachung 
von durchfahrenden Wasserfahrzeugen sowie die 
Bezeichnung und Beseitigung von Schiffahrtshin- 
dernissen in den Grenzgewässern. Während Ar- 


tikel 3 Abs. 2 des Abkommens von 1922 dem Land, 
das ein Wrack zuerst bezeichnete, seine Beseiti- 
gung und die Kosten hierfür auferlegte, werden 
in dem vorliegenden Vertrag die Zuständigkeiten 
generell geregelt. Danach ist jede Partei für die 
Bezeichnung und Beseitigung der Wracks in ihrem 
Hoheitsgebiet allein zuständig. Die Bezeichnung 
der auf der Floheitsgrenze liegenden Wracks 
übernimmt die Bundesrepublik Deutschland. Die 
Räumung wird von der Vertragspartei veranlaßt, 
deren Flagge das gesunkene Fahrzeug geführt 
hat. Hat das Fahrzeug die Flagge eines dritten 
Staates geführt, so wird die Räumung im Einver- 
nehmen zwischen der Wasser- und Schiffahrts- 
direktion Kiel für die Bundesrepublik Deutschland 
und dem Fyrdirektorat für das Königreich Däne- 
mark, die auch im übrigen für die Durchführung 
dieses Artikels unmittelbar zuständig sind, durch- 
geführt. Absatz 7 verpflichtet die Vertragsparteien, 
sich zur Sicherung und Erleichterung der Schiffahrt 
über gleichartige schiffahrtpolizeiliche Bestim- 
mungen, insbesondere über die Signalführung zu 
verständigen. Absatz 7 löst die Vereinbarung be- 
treffend die Durchführung der Bestimmungen des 
Artikels 3 Absatz 1 des Abkommens vom 10. April 
1922 über die Regelung der Schiffahrt in den 
deutsch-dänischen Grenzgewässern vom 18. April 
1925 ab, in der besondere schiffahrtpolizeiliche 
Regelungen getroffen waren. Diese sind vor allem 
durch die Änderung der Regeln zur Verhütung 
von Zusammenstößen auf See — Seestraßenord- 
nung — (Anlage 3 des Gesetzes vom 6. Mai 1965 
zum Schiffssicherheitsvertrag vom 17. Juni 1960 
— Bundesgesetzbl. 1965 II S. 465 — ) weitgehend 
überholt. 

3. Zu Abschnitt II - Auslieferung geborgener See- 
zeichen und Meßgeräte 

Artikel 8 übernimmt die Regelungen des Abkom- 
mens wegen gegenseitiger Auslieferung vertrie- 
bener und geborgener Seezeichen vom 15. /29. Ja- 
nuar 1904, wobei die für die Vertragsparteien zu- 
ständigen Behörden bestimmt werden. 

Artikel 9 stellt sicher, daß künftig auch vertrie- 
bene ozeanographische Meßgeräte, die von der 
Gegenseite geborgen werden, auf Antrag ausge- 
liefert werden; bei den zu entrichtenden Berge- 
löhnen wird an die bestehenden nationalen Vor- 
schriften angeknüpft. 

4. Zu Abschnitt III - Sondervorschriften für die Flens- 
burger Förde 

Artikel 10 löst das 8. Abkommen vom 10. April 
1922 ab. Den inzwischen eingetretenen Änderun- 
gen in tatsächlicher Hinsicht wurde Rechnung ge- 
tragen. 

5. Zu Abschnitt IV - Schlußvorschriften 

Die Artikel 11 bis 13 enthalten die üblichen 
Schlußvereinbarungen wie Berlin-Klausel, Außer- 
krafttreten bisheriger Abkommen, Inkrafttreten 
des Vertrages und Regelungen über dessen Kün- 
digung. 
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